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RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450007118450007118450007118450007118 1    
    

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450007118 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Wie ºön wie herrli¡ | klingt e¨ ni¡t 
N. N.  UmschlagN.N. Wie ºön wie herrli¡ klingt e¨ ni¡t 
Noack 

2 Seite 70 Wie schön, wie herrlich klingt 
Katalog  Wie schön wie herrlich/klingt es nicht 

 
ZZZZählung:ählung:ählung:ählung:    
 
Partitur Bogen 1-43 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 
Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, links  Dn. 23. p. Tr. : ad 1742 
  1/1, Kopfzeile, rechts M. O. 1753. 
 UmschlagGraupner — Dn. 23. p. Tr. | 1753. |  ad | 1742. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  34. Jahrgang. 1742. 
Noack Seite 70  X 1753 
Katalog   Autograph Oktober 1753 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
23. Sonntag nach Trinitatis 1753 (25. November 1753; zweite Kantate) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu4) 

  4/2 Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimme fol. Bemerkungen 

2 Corn. 

1 Cor1 

 

1 Cor2 

 

— 
 
— 
 

Bezeichnung auf der Cor1-Stimme: Corno. 1.,  G  im 4. Satz 
   C. im 5. Satz 
Bezeichnung auf der Cor2-Stimme: Corno. 2., G  im 4. Satz 
   C. im 5. Satz 

 Hautb. 1 Ob — Bezeichnung auf der Ob-Stimme: Hautboi+. Solo. 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 1 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 (Bas+o) 1 Cb — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 Canto 2 C — 
Bezeichnung auf der C1-Stimme:   CANTO. 
Bezeichnung auf der C2-Stimme:   Canto. 
Beide C-Stimmen sind für die Sätze 4, 5 notiert. 

 Alto 1 A —  
 Tenore 1 T —  

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 1. Bogen ohne Zählung 
4 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 
 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme: Organo 

    
    
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite5: 
Heilsame Worte / Der / Wahrheit, / Jn Poetiºen 
Texten / Zur / Kir¡en-Mu@$, / Jn der / Ho¡fürªl. 
S¡loß-Capelle / zu / DARMSTADT, / Auf / 
Da¨ 1742.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey 
Go˜fried Heinri¡ Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und 
Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
3.12.1741 – 1.12.1742 (Noack, Katalog ) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
5. Satz:5. Satz:5. Satz:5. Satz: 

Choralstrophe (Canto1,2, Alt, Tenor, Bass): 
Du sagst: „Ich bin ein Christ, | weil Gottes Wort und Lehre | ohn’ allen Menschentand | 
ich fleißig les’ und höre.“ | ja Lieber! Tust du auch, | was dieses Wort dich lehrt? | Nicht 
der’s hört, | sondern tut, | der ist bei Gott geehrt. 
[6. Strophe des gleichnamigen Chorals „Du sagst: ‚Ich bin ein Christ’ “ (1727) von 
Johann Adam Haßlocher (auch Haslocher; ∗ 24.9.1645 in Speyer; † 9.7.1726 in 
Weilburg).] 6 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung    

7 
 
Epistel: Brief des Paulus an die Philipper 3, 17-21: 

17 Folget mir, liebe Brüder, und sehet auf die, die also wandeln, wie ihr uns habt zum 
Vorbilde. 

18 Denn viele wandeln, von welchen ich euch oft gesagt habe, nun aber sage ich auch 
mit Weinen, dass sie sind die Feinde des Kreuzes Christi, 

19 welcher Ende ist die Verdammnis, welchen der Bauch ihr Gott ist, und deren Ehre 
zu Schanden wird, die irdisch gesinnt sind. 

20 Unser Wandel aber ist im Himmel, von dannen wir auch warten des Heilands Jesu 
Christi, des HERRN, 

21 welcher unsern nichtigen Leib verklären wird, dass er ähnlich werde seinem 
verklärten Leibe nach der Wirkung, mit der er kann auch alle Dinge sich untertänig 
machen. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 22, 15–22: 

15 Da gingen die Pharisäer hin und hielten einen Rat, wie sie ihn fingen in seiner 
Rede. 

                                                   
5 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
6 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
7 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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16 Und sandten zu ihm ihre Jünger samt des Herodes Dienern. Und sie sprachen: 
Meister, wir wissen, dass du wahrhaftig bist und lehrst den Weg Gottes recht und 
du fragst nach niemand; denn du achtest nicht das Ansehen der Menschen. 

17 Darum sage uns, was dünkt dich: Ist's recht, dass man dem Kaiser den Zins gebe, 
oder nicht? 

18 Da nun Jesus merkte ihre Schalkheit, sprach er: Ihr Heuchler, was versucht ihr 
mich? 

19 Weiset mir die Zinsmünze! Und sie reichten ihm einen Groschen dar. 
20 Und er sprach zu ihnen: Wes ist das Bild und die Überschrift? 
21 Sie sprachen zu ihm: Des Kaisers. Da sprach er zu ihnen: So gebet dem Kaiser, was 

des Kaisers ist, und Gott, was Gottes ist! 
22 Da sie das hörten, verwunderten sie sich und ließen ihn und gingen davon. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 5 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 
soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den 
Singstimmen werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Der Herr ist rein, der Herr ist rein in Lehr’ …“ 
nur „Der Herr ist rein in Lehr’ …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
461/35 

Bg./ 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1a) 1/1 Re$itativo a$$ompagnato8 (Tenore) Re$itativo a$$ompagnato (Tenore) Accompagnato-Rezitativ (Tenor) 
  Wie ºön wie herrli¡ klingt e¨ õt9 Wie <ön wie herrlic klingt e+ õt Wie schön, wie herrlich klingt es nicht, 

  wenn eine arge S¡aar wenn eine arge Scaar wenn eine arge Schar 

  der Feinde selbª von Chriªo spri¡t: der Feinde selb# von Chri#o sprict: der Feinde selbst von Christo spricht, 

  in Jhm seÿ ein re¡tºaƒne¨ Wesen. in Jhm seÿ ein rect<a{ne+ Wesen. in Ihm sei ein rechtschaffnes Wesen. 

  Sie heu¡eln glei¡wohl iª e¨ wahr Sie heuceln gleicwohl i# e+ wahr Sie heucheln, gleichwohl ist es wahr, 

  der Herr ließ ¯e davon gan… klare Spuhren lesen. der Herr ließ @e davon gan~ klare Spuhren lesen. der Herr ließ sie davon ganz klare Spuren lesen. 

   b) 1/1 Re$itativo +e$$o10 (Tenore) Re$itativo +e$$o (Tenore) Secco-Rezitativ (Tenor) 
  Jhr die ihr eu¡ na¡ Chriªo nennt Jhr die ihr euc nac Chri#o nennt Ihr, die ihr euch nach Christo nennt, 

  sagt sagt sagt: 

  wird ein Feind eu¡ au¡ diß Zeugni¨ geben wird ein Feind euc auc diß Zeugni+ geben Wird ein Feind euch auch dies Zeugnis geben, 

  daß ihr re¡tºaƒen seÿd daß ihr rect<a{en seÿd dass ihr rechtschaffen seid? 

  prüft eure Worte euer Leben prüft eure Worte euer Leben Prüft eure Worte, euer Leben. 

  ni¡t so ihr spre¡t u. lebt zu dieser Zeit nict so ihr sprect u. lebt zu dieser Zeit Nicht so - ihr sprecht und lebt zu dieser Zeit -, 

  daß ihr von Freunden kaum daß ihr von Freunden kaum dass ihr von Freunden kaum 

  sol¡ Zeugni¨ hoƒen könnt. solc Zeugni+ ho{en könnt. solch Zeugnis hoffen könnt. 

     

2 1/2 Aria (Tenore) Aria (Tenore) Arie (Tenor) 
  Der Herr iª rein in Lehr u. Leben Der Herr i# rein in Lehr u. Leben Der Herr ist rein in Lehr’ und Leben, 

  die Feinde sehen da¨11 au¡ ein. die Feinde sehen da+ auc ein. die Feinde sehen das12 auch ein. [fine] 

                                                   
8 Bezeichnung  A$$omp.  bzw.  a$$omp:  in den Cor1-, Cor2-, Ob-, C-, A-, B-Stimmen. 
9 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
10 Bezeichnung  Re$it.  in den Vlne-, Cb-, Bc-, T-Stimmen. 
11 Partitur. T. 37 + 39 + 40, Textänderung:  diß  statt  da¨ . 
12 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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  Wiˆ iemand hier sein13 Jünger heißen Wi\ iemand hier sein Jünger heißen Will jemand hier Sein Jünger heißen, 

  der muß ¯¡ so wie Er beweisen der muß @c so wie Er beweisen der muss sich so wie Er beweisen. 

  sonª wird der Ruhm son# wird der Ruhm Sonst wird der Ruhm 

  vom Chriªenthum vom Chri#enthum vom Christentum 

  ein Wahn und leere¨ Blendwer¿ seÿn. ein Wahn und leere+ Blendwer% seÿn. ein Wahn und leeres Blendwerk sein. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

3 2/1 Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Wer Go˜ u. obern ihre Ehre Wer Goµ u. obern ihre Ehre Wer Gott und Obern ihre Ehre 

  mit reinem Her…en giebt mit reinem Her~en giebt mit reinem Herzen gibt 

  u. seinen Ne¡ªen redli¡ liebt u. seinen Nec#en redlic liebt und seinen Nächsten redlich liebt, 

  der hat beÿ reiner Lehre der hat beÿ reiner Lehre der hat bei reiner Lehre 

  mit Re¡t den Ruhm mit Rect den Ruhm mit Recht den Ruhm 

  von wahrem Chriªenthum. von wahrem Chri#enthum. von wahrem Christentum. 

  Diß iª die re¡te Kunª Diß i# die recte Kun# Dies ist die rechte Kunst, 

  irrlehrende zu wiederlegen. irrlehrende zu wiederlegen. Irrlehrende zu widerlegen. 

  Hier iª ein Weg den Dunª Hier i# ein Weg den Dun# Hier ist ein Weg, den Dunst 

  von ihren Sä…en zu zerªreun, von ihren Sä~en zu zer#reun, von ihren Sätzen zu zerstreu’n 

  u. ¯e un¨ beÿ zu faˆen zu bewegen. u. @e un+ beÿ zu fa\en zu bewegen. und sie uns beizufallen14 zu bewegen. 

  O wolten wir in sol¡em Sinn re¡t eifrig seÿn O wolten wir in solcem Sinn rect eifrig seÿn O, wollten wir in solchem Sinn recht eifrig sein! 

  Diß würde mehr al¨ aˆe¨ Disputieren Diß würde mehr al+ a\e+ Disputieren Dies würde mehr als alles Disputieren 

  die Gegner die un¨ hier entgegen ªehn die Gegner die un+ hier entgegen #ehn die Gegner, die uns hier entgegen stehn 

  u. unsre Lehre ºmähn u. unsre Lehre <mähn und unsre Lehre schmäh’n, 

  von ihrem Jrr¯nn überführen. von ihrem Jrr@nn überführen. von ihrem Irrsinn überführen. 

     

4 2/2 Coro/Aria15 (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso) Coro/Aria (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso) Chor/Arie (Canto1,2, Alt, Tenor, Bass) 

  Jesu¨ ma¡t die Feinde ºweigen16 Jesu+ mact die Feinde <weigen Jesus macht die Feinde schweigen, 

  denn Er lehrt u. thut au¡ re¡t. denn Er lehrt u. thut auc rect. denn Er lehrt und tut auch recht. [fine] 

                                                   
13 Auch  Sein . 
14 jemandem beifallen:  jemandem beistimmen, jemandem beipflichten (WB Grimm, Bd. 1, Sp. 1369 bis 1370, Ziffer 2 ; Stichwort beifallen ) 
15 Bezeichnung  Aria  in den C1,2-, A-, T-, B-Stimmen. 
16 Partitur, T. 16 ff, teilweise Schreibweise:  ºwei¡en  statt  ºweigen . (ºwei¡en :  Dialektform von  ºweigen ). 
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  Lehret iemand rein Lehret iemand rein Lehret jemand rein 

  u. hat õt die That u. hat õt die That und hat nicht die Tat17, 

  A¡ der ºändet Go˜e¨ Ehre Ac der <ändet Goµe+ Ehre ach! der schändet Gottes Ehre 

  u. die Kraƒt der reinªen Lehre u. die Kra{t der rein#en Lehre und die Kraft der reinsten Lehre 

  wird nur aˆzu sehr geºwä¡t. wird nur a\zu sehr ge<wäct. wird nur allzu sehr geschwächt. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

5 3/3 Choral (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso) Choral18 (Canto1,2, Alt, Tenor, Bass) 
  Du sagª i¡ bin ein Chriª Du sag# ic bin ein Chri# Du sagst: „Ich bin ein Christ, 

  weil Go˜e¨ Wort u. Lehre weil Goµe+ Wort u. Lehre weil Gottes Wort und Lehre 

  Ohn aˆen Menºen Tand Ohn a\en Men<en Tand ohn’ allen Menschentand 

  i¡ ¹eißig le¨ u. höre ic ]eißig le+ u. höre ich fleißig les’ und höre.“ 

  ja Lieber thuª du au¡ ja Lieber thu# du auc ja Lieber! Tust du auch, 

  wa¨ diese¨ Wort di¡ lehrt wa+ diese+ Wort dic lehrt was dieses Wort dich lehrt? 

  ni¡t der¨ hört sondern thut nict der+ hört sondern thut Nicht der’s hört, sondern tut, 

  der iª beÿ Go˜ geehrt. der i# beÿ Goµ geehrt. der ist bei Gott geehrt. 

     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/16.01.2011 
  V-02/07.07.2011: Layout 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 

                                                   
17 „Lehret jemand rein | und hat nicht die Tat“:  etwa „Lehrt jemand rein akademisch, setzt aber seine Lehre nicht in die Tat um“ 
18 6. Strophe des gleichnamigen Chorals „Du sagst: ‚Ich bin ein Christ’ “ (1727) von Johann Adam Haßlocher (auch Haslocher; ∗ 24.9.1645 in Speyer; † 9.7.1726 in Weilburg) 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Du sagst: ‚Ich bin ein Christ’Du sagst: ‚Ich bin ein Christ’Du sagst: ‚Ich bin ein Christ’Du sagst: ‚Ich bin ein Christ’    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Johann Adam Haßlocher Johann Adam Haßlocher Johann Adam Haßlocher Johann Adam Haßlocher (auch Haslocher; ∗ 24.9.1645 in Speyer; † 9.7.1726 in Weilburg/Nassau); 
Pastor, Superintendent, Konsistorialrat und Hofprediger.19 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
172720; Schlosser, Philipp Casimir (Hrsg.)21: Zeugni¸e der Liebe zur Go˜seligkeit; We…lar 1727. 
    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
 
Mus ms 461/35 (GWV 1164/53b): 6. Strophe (Du sagª i¡ bin ein Chriª | weil Go˜e¨ Wort und Lehre) 
 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 461/35::::    
    
• CB Graupner 1728, S. 110: 

Mel. zu O Goµ du from- | mer Goµ; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738: — 
• CB Portmann 1786, S. 54:  

Mel. zu O Goµ du frommer Goµ; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 110  bis auf geringfügige 
Änderungen gleich. 

• Kümmerle: — 
• Zahn: — 
    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
• Wegen der Diskussion, ob der Choral für den Gottesdienst geeignet sei, vgl. Fischer a. a. O. 
 
Versionen des ChoralsVersionen des ChoralsVersionen des ChoralsVersionen des Chorals::::    
 
Die Version aus dem GB Domgemeine Bremen 1807 (s. u.) weist neben der Kürzung um die Strophen 9 
und 10 auch darüberhinaus starke Textänderungen auf; wer der Autor der Änderungen war, wurde 
nicht ermittelt. 

                                                   
19 ADB, Band 11 (1880), S. 22. ; GB Geistlicher Liederschatz 1832, S. 895 ; Koch, Bd. IV, S. 279 ff. 
20 Die Dichtung erschien zunächst anonym bis sie posthum von P. C. Schlosser in dem Werk  Zeugni¸e der Liebe zur Go˜selig-

keit  veröffentlicht wurde. Vgl. hierzu Fischer, Bd. I, S. 146 : 

 Da¨ Lied, die Parole de¨ Spenerthum¨ genannt, iª na¡ Bu¡ II, Cap. 4 in Arndt¨ wahrem Chriªenthum gedi¡tet. E¨ erºien 
zuerª anonym al¨ Einzeldru¿ [Datum unbekannt] ..., bi¨ e¨ in der ... Sammlung [i.e. Zeugni¸e der Liebe zur Go˜seligkeit ] 
unter dem Namen de¨ wahren Vf¨. erºien.  

21 Schlosser, Philipp Casimir (∗ 19.10.1658 in Darmstadt; † 1.7.1712 in Marburg); u. a. Prediger (Mitprediger von Joh. A. 
Haßlocher), Inspector, Superintendent,  Consistorialrat. [ADB, Band 31 (1890), S. 550; Koch a.a.O.]  
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Version nach GB Darmstadt 1699, 
S. 403, Nr. 357 

Version nach GB Darmstadt 1710, 
S. 299, Nr. 378 

Version nach GB Domgemeine 
Bremen 1807, S. 274, Nr. 474 22

   
Mel O GO˜/ du frommer GO˜ rc. Mel. O GOµ/ du froÓer ç$. Mel. O Go˜, du frommer rc. 

   
DU sagª : i¡ bin ein Chriª : 
wolan ! wenn wer¿ und leben 
dir de¸en/ wa¨ du sagª/ 
beweiß und zeugnuß geben/ 
so ªeht e¨ wol um di¡. 
J¡ wünºe/ wa¨ du biª/ 
zu werden aˆe tag/ 
nemli¡ ein guter Chriª. 

DU sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
Wolan/ wenn wer¿ und leben 
Dir de¸en/ wa¨ du sagª/ 
Beweiß und zeugnuß geben/ 
So ªeht e¨ wol um di¡ : 
J¡ wünºe/ da¨ du spri¡ª/ 
Zu werden aˆe tag/ 
Nemli¡ ein guter Chriª. 

Du sagª : i¡ bin ein ¡riª. 
Wohl dir, wenn wer¿ und leben, 
Dir de¸en, wa¨ du sagª, 
Bewei¨ und zeugniß geben, 
Und wenn dein ganze¨ thun, 
Dur¡ Go˜e¨ kra‡ und Geiª, 
Von deinem ¡riªenthum 
Die ä¡ten proben weißt23 ! 

 2. Du sagt24: i¡ bin ein Chriª ! 
der iª¨/ der JEsum kennet 
und seinen GO˜ und HErrn 
ihn ni¡t aˆeine nennet/ 
sondern thut au¡ mit ¹eiß/ 
wa¨ fordert sein gebot/ 
thuª du ni¡t au¡ also/ 
iª/ wa¨ du sagª/ ein spo˜. 

 2. Du sagª: i¡ bin ein Chriª ! 
Der iª¨/ der JEsum kennet 
Und seinen GO˜ und HErrn 
Jhn ni¡t aˆeine nennet/ 
Sondern thut au¡ mit ¹eiß/ 
Wa¨ fordert sein gebo˜/ 
Thuª du ni¡t au¡ also/ 
Jª/ wa¨ du sagª/ ein spo˜. 

 2. Du sagª: i¡ bin ein ¡riª. 
Der iª‘¨, der Jesum kennet, 
Jhn seinen Go˜ und Herrn 
Ni¡t blo¨ vor menºen nennet, 
Nein, sondern freudig thut, 
Wa¨ ihm sein Herr gebeut. 
Thuª du da¨ ni¡t, so iª 
Dein ruhm nur eitelkeit. 

 3. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
wer ¯¡¨ wiˆ nennen la¸en/ 
muß lieben/ wa¨ iª gut/ 
mit ernª da¨ böse ha¸en/ 
der liebet Chriªum ni¡t/ 
der no¡ die sünden liebt/ 
iª au¡ kein Chriª/ ob er 
¯¡ glei¡ den namen gibt. 

 3. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
Wer ¯¡¨ wiˆ nennen la¸en/ 
Muß lieben/ wa¨ iª gut/ 
Mit ernª da¨ böse ha¸en/ 
Der liebet Chriªum ni¡t/ 
Der no¡ die sünde liebt/ 
Jª au¡ kein Chriª/ ob er 
Si¡ glei¡ den nahmen gibt. 

 3. Du sagª : i¡ bin ein ¡riª. 
Wer diesen namen führet, 
Muß leben, wie er glaubt, 
Treu thun, wa¨ ihm gebühret. 
Der liebet Chriªum ni¡t, 
Wer no¡ die sünde liebt ; 
Und iª kein ¡riª, obºon 
Er ¯¡ den namen giebt. 

 4. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
dann i¡ bin ja besprenget 
mit wa¸er in dem wort/ 
mit Chriªi blut vermenget/ 
ja wol ! haª aber du 
gehalten au¡ den bund ? 
den du mit GO˜ gema¡t 
in jener gnaden-ªund 

 4. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
Dann i¡ bin ja besprenget 
Mit wa¸er in dem wort/ 
Mit Chriªi blut vermenget/ 
Ja wohl ! haª aber du 
Gehalten au¡ den bund ? 
Den du mit GO˜ gema¡t 
Jn jener gnaden-ªund. 

 4. Du sagª : i¡ bin ein ¡riª, 
Auf Chriªi tod getaufet ; 
Er hat mi¡ dur¡ sein blut 
Zum eigenthum erkaufet. 
Du biª‘¨, do¡ prüfe di¡, 
Erfüˆeª du au¡ gern 
Und ohne heu¡eley 
Den bund mit deinem Herrn ? 

 5. Haª du ihn ni¡t vorlängª 
gar oƒt und viel gebro¡en ? 
Haª du al¨ GO˜e¨ kind 
di¡/ wie du haª verspro¡en/ 
in aˆem thun erzeigt/ 
dem guten na¡geªrebt ? 
hat ni¡t der alte menº 
in dir bißher gelebt ? 

 5. Haª du ihn ni¡t vorlängª 
Gar oƒt und viel gebro¡en ? 
Haª du al¨ GO˜e¨ kind 
Di¡/ wie du haª verspro¡en/ 
Jn aˆem thun erzeigt/ 
Dem guten na¡geªrebt ? 
Hat ni¡t der alte menº 
Jn dir bi¨her gelebt ? 

 5. Haª du ihn ni¡t ºon längª 
Au¨ lei¡t¯nn o‡ gebro¡en ? 
Du haª, al¨ Go˜e¨ kind, 
Gehorsam ihm verspro¡en. 
Haª du mit treuem ernª 
Dem guten na¡geªrebt ? 
Hat ni¡t die sündenluª 
No¡ o‡ in dir gelebt ? 

                                                   
22 Ähnlich im GB Domgemeine Bremen 1814, S. 274, Nr. 474 
 Ähnlich im GB Domgemeine Bremen 1830, S. 275, Nr. 474 
23 Im GB Domgemeine Bremen 1830 a. a. O.:  weis‘t 
24 sagt : sic. 
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 6. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
weil Go˜e¨ wort und lehre 
ohn aˆen menºen-tand 
i¡ ¹ei¸ig le¨‘ und höre/ 
ja lieber ! thuª du au¡/ 
wa¨ diese¨ wort di¡ lehrt ? 
Ni¡t der¨ hört/ sondern thut/ 
der iª bey GO˜ geehrt. 

 6. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
Weil Go˜e¨ wort und lehre 
Ohn aˆen menºen-tand 
J¡ ¹ei¸ig leß und höre/ 
Ja lieber/ thuª du au¡/ 
Wa¨ diese¨ wort di¡ lehrt ? 
Ni¡t der‘¨ hört/ sondern thut/ 
Der iª bey GO˜ geehrt. 

 6. Du sagª : i¡ bin ein ¡riª : 
Weil i¡ de¨ Heiland¨ lehre 
Zu haus‘ und öƒentli¡ 
Beªändig les‘ und höre. 
Wohl ! aber thuª du au¡, 
Wa¨ Go˜e¨ wort di¡ lehrt ? 
Nur wer e¨ hört und thut, 
Jª seine¨ beyfaˆ¨ werth. 

 7. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
i¡ bei¡te meine sünden/ 
und laß beym bei¡t-ªuhl mi¡ 
au¡ oƒtermalen finden/ 
find aber ¯¡/ mein freund ! 
i¡ bi˜e sag e¨ mir/ 
na¡ abgelegter bei¡t 
die beß‘rung au¡ bei dir. 

 7. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
J¡ bei¡te meine sünden/ 
Und laß beym bei¡t-ªuhl mi¡ 
Au¡ oƒtermalen finden/ 
Find aber ¯¡/ mein freund ! 
J¡ bi˜e/ sag e¨ mir/ 
Na¡ abgelegter bei¡t 
Die beßrung au¡ bei dir ? 

 7. Du sagª : i¡ bin ein ¡riª : 
J¡ la¸e mi¡ o‡ finden 
Bey Jesu bunde¨mahl, 
Mit Go˜ mi¡ zu verbinden. 
Do¡ zeiget ¯¡ bey dir 
Jn deinen werken au¡ 
Re¡tºaƒne be¸erung  
Na¡ diese¨ mahl¨ gebrau¡ ? 

 8. A¡ ! du bleibª na¡ wie vor/ 
dein worte/ wer¿ und ¯nnen 
wird oƒtmal¨ ärger no¡ : 
Dein vorsa… und beginnen 
geht na¡ dem alten trieb/ 
und wa¨ no¡ gut soˆ seyn/ 
iª/ wann man¨ re¡t be¯eht/ 
ein lauter heu¡el-ºein. 

 8. A¡ ! du bleibª na¡ wie vor/ 
Dein worte/ wer¿ und ¯nnen 
Wird oƒtmal¨ ärger no¡ : 
Dein vorsa… und beginnen 
Geht na¡ dem alten trieb/ 
Und wa¨ no¡ gut soˆ seyn/ 
Jª/ wann man¨ re¡t be¯eht/ 
Ein lauter heu¡el-ºein. 

 8. Du sagª : i¡ bin ein ¡riª : 
J¡ sündige ni¡t gröbli¡ ; 
J¡ bet und ¯nge gern. 
Da¨ aˆe¨ iª sehr löbli¡, 
Wofern dein innre¨ au¡ 
Rein, wie dein äußre¨ iª, 
Und du beym go˜esdienª 
Voˆ wahrer anda¡t biª. 

 9. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
laß speisen mi¡ und trän¿en 
mit dem/ wa¨ Chriªu¨ mir 
im Abendmahl wiˆ ºen¿en/ 
wol ! aber zeige mir/ 
ob Chriªi leib und blut 
in dir zur heiligung 
au¡ seine wür¿ung thut ? 

 625. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
Laß speisen mi¡ und trän¿en 
Mit dem/ wa¨ Chriªu¨ mir 
Jm Abendmahl wiˆ ºen¿en/ 
Wohl/ aber zeige mir/ 
Ob Chriªi leib und blut 
Jn dir zur heiligung 
Au¡ seine wir¿ung thut. 

— 

 10. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
i¡ bete/ les‘ und ¯nge/ 
i¡ geh in¨ Go˜e¨-hauß/ 
seynd da¨ ni¡t gute dinge ? 
¯e seynd e¨ ! aber wenn 
¯e werden so verri¡t/ 
daß GO˜ au¡ ªet¨ dabey 
ein reine¨ her…e ¯eht26. 

 10. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
J¡ bäte/ leß und ¯nge/ 
J¡ geh in¨ GO˜e¨-hauß/ 
Seynd da¨ ni¡t gute dinge ? 
Sie seynd e¨ ! aber wenn 
Sie werden so verri¡t/ 
Daß GO˜ au¡ ªet¨ dabey 
Ein reine¨ her…e ¯eht. 

— 

 11. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
i¡ kan dir¨ ni¡t geªehen/ 
e¨ sey dann daß i¡¨ werd 
au¨ deinem wandel sehen ; 
wer sagt und rühmet/ daß 
er Chriªum angehör/ 
und au¡ sein jünger sey/ 
muß wandeln/ glei¡ wie er. 

 11. Du sagª : i¡ bin ein Chriª ! 
J¡ kan dir¨ ni¡t geªehen/ 
E¨ sey dann/ daß i¡¨ werd 
Au¨ deinem wandel sehen ; 
Wer sagt und rühmet/ daß 
Er Chriªum angehör/ 
Und au¡ sein jünger sey/ 
Muß wandeln/ glei¡ wie er. 

 9. Du sagª : i¡ bin ein ¡riª : 
Wer kann dir‘¨ zugeªehen, 
So lange man‘¨ ni¡t kann 
Au¨ deinem wandel sehen ? 
Rührt ni¡t dein ganzer ruhm 
Au¨ falºem grunde her ? 
Wer Chriªi jünger iª, 
Der wandelt so, wie er. 

                                                   
25 Strophe  6 :  Druckfehler. 

26 Für die Reimung mit der 4. Zeile (...verri¡t) wäre  sicht  nötig. 
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 12. Biª du ein sol¡er Chriª ? 
so muª du seyn ge¯nnet/ 
wie JEsu¨ Chriªu¨ war : 
Wann reine liebe rinnet 
au¨ deine¨ her…en¨-queˆ/ 
wann du demutig biª 
von her…en/ wie der HErr/ 
so sag/ du seyª ein Chriª. 

 12. Biª du ein sol¡er Chriª ? 
So muª du seyn ge¯nnet/ 
Wie JEsu¨ Chriªu¨ war : 
Wann reine liebe rinnet 
Au¨ deine¨ her…en¨ queˆ/ 
Wann du demütig biª 
Von her…en/ wie der HErr/ 
So sag/ du seyª ein Chriª. 

 10. Biª du ein wahrer ¡riª ; 
So mü¸en ¯nn und triebe 
Na¡ Chriªi vorbild seyn. 
Wenn unverfälºte liebe 
Dein ganze¨ herz erfüˆt ; 
Wenn du voˆ san‡muth biª, 
Voˆ demuth, wie der Herr ; 
So sag : i¡ bin ein ¡riª. 

 13. So lang i¡ aber no¡ 
an dir erseh und spühre/ 
daß ªol… und übermuth 
dein ¯nn und her… regiere/ 
wann an der sanƒtmuth-ªeˆ 
¯¡ zeiget haß und neid/ 
so biª du gan… gewiß 
vom Chriªenthum sehr weit. 

 13. So lang i¡ aber no¡ 
An dir erseh und spühre/ 
Daß ªol… und übermuth 
Dein ¯nn und her… regiere/ 
Wann an der sanƒtmuth ªeˆ 
Si¡ zeiget haß und neid/ 
So biª du gan… gewiß 
Vom Chriªenthum sehr weit. 

 11. Jedo¡ so lange di¡ 
Die woˆuª no¡ regieret, 
Dein ªol… zur eitelkeit 
Und ºmähsu¡t di¡ verführet ; 
Ni¡t san‡muth in dir herrºt, 
Nur zorn und haß und neid : 
So biª du ja gewiß 
Vom ¡riªenthum‘ no¡ weit. 

 14. Sagª do¡ : i¡ bin ein Chriª ! 
und rühmª di¡ deß mit freuden ? 
thuª aber du au¡ mehr 
al¨ andre kluge heyden ? 
A¡ ! oƒter¨ ni¡t so viel/ 
wa¨ gute¨ ¯e gethan ! 
¯e werden dorten di¡ 
gewißli¡ klagen an. 

 14. Sagª du : i¡ bin ein Chriª ! 
Und rühmª di¡ deß mit freuden ? 
Thuª aber du au¡ mehr 
Al¨ andre kluge heyden ? 
A¡ ! öƒter¨ ni¡t so viel/ 
Wa¨ gute¨ ¯e gethan ! 
Sie werden dorten di¡ 
Gewißli¡ klagen an. 

 12. Du sagª : i¡ bin ein ¡riª, 
Und rühmª di¡ deß mit freuden ; 
Do¡ thuª du au¡ wohl mehr, 
Al¨ man¡e kluge heiden ? 
A¡ ! zu besorgen iª, 
Sie klagen di¡ no¡ an ; 
Weil du de¨ guten ni¡t 
So viel, al¨ ¯e, gethan. 

 15. Sag ni¡t : i¡ bin ein Chriª ! 
biß daß dir wer¿ und leben 
au¡ de¸en/ wa¨ du sagª/ 
beweiß und zeugnuß geben/ 
die wort seynd ni¡t genug/ 
ein Chriª muß ohne ºein 
da¨/ wa¨ er wird genannt/ 
im wesen selbªen seyn. 

 15. Sag ni¡t : i¡ bin ein Chriª ! 
Biß daß dir wer¿ und leben 
Au¡ de¸en/ wa¨ du sagª/ 
Beweiß und zeugnuß geben/ 
Die wort seynd ni¡t genug/ 
Ein Chriª muß ohne ºein 
Da¨/ wa¨ er wird genannt/ 
Jm wesen selbªen seyn. 

 13. Sag‘ ni¡t : i¡ bin ein ¡riª, 
Bi¨ daß dir werk‘ und leben 
Von diesem ruhme selbª 
Ein ¯¡re¨ zeugniß geben. 
Der name ma¡t‘¨ ni¡t au¨ : 
Ein ¡riª muß ohne ºein, 
Da¨, wa¨ er heißen wiˆ, 
Jm thun und wesen seyn. 

 16. A¡ ! mein GO˜ ! gib genad 
mi¡ ernªli¡ zu be¹ei¸en/ 
zu seyn ein wahrer Chriª/ 
und ni¡t nur so zu hei¸en/ 
dann wel¡er nam und that 
ni¡t hat und führt zu glei¡/ 
der kommet nimermehr 
zu dir in¨ himmelrei¡. 

 16. A¡ ! mein GO˜ ! gib genad 
Mi¡ ernªli¡ zu be¹ei¸en/ 
Zu seyn ein wahrer Chriª/ 
Und ni¡t nur so zu hei¸en/ 
Dann wel¡er nam und that 
Ni¡t hat und führt zu glei¡/ 
Der kommet nimmermehr 
Zu dir in¨ himmelrei¡. 

 14. Go˜ ! ºen¿e mir do¡ kra‡, 
Mi¡ ernªli¡ zu be¹eißen, 
Ein wahrer ¡riª zu seyn, 
Und ni¡t nur so zu heißen, 
Denn, wer den namen hat, 
Und ni¡t die that zuglei¡, 
Betrügt ¯¡ und gelangt 
Nie in dein himmelrei¡. 
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QuellenQuellenQuellenQuellen    
 
 
ADB Allgemeine Deutsche Biographie  

Hrsg.: Historische Commission bei der königl. Akademie der Wissenschaften 
Verlag Duncker & Humblot, München und Leipzig, 1875–1912 
Digitalisiert auf  
http://de.wikisource.org/wiki/Allgemeine_Deutsche_Biographie 

CB Graupner 1728 Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero 
gewöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ 
mehrern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | 

Kir¡en und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler 
Verlangen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen 
Cape\-Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII; ; ; ; 
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien 
gesungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden 
¯¡ darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce 

in denen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen 
Fran…ö¯ºen Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und 
Beförderung der Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit 
einem |  modernen General-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen 
Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in 
Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

GB Darmstadt 1699 Neu-verfertigte¨ | Darmªädtiºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Worinen Hn. D. Lutheri | und 
anderer Evangeliºer | Lehrer gewöhnli¡e / wie au¡ | no¡ ferner 160. au¨ andern Ge- | 
sangbü¡ern au¨gelesene geiªrei¡e Lie- | der / worunter 84. wegen der Melodie | unbekante 
mit Noten versehen ¯nd/ | und unterºiedli¡e Gebet¨- | Formeln be¦ndli¡ ; | Neb# einer 
da+ sehr erbaulice | Singen der erªen Chriªen in ¯¡ | haltenden | Vorrede | Eberh. 
Philipp+ Zùehlen/ | jüngeren Stadt-Prediger¨ und | De[nitori+27 daselbª. | 

[Schmuckemblem] | Darm#adt/ | Gedru¿t und zu ¦nden bey Sebaªian | Griebel/ 
Fürªl. Bu¡dru¿ern. | [Linie] | Jm Jahr Chriªi 1699.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Günd. 6670 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und 
Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/123828 

                                                   
27 Definitor: Bischöflicher Verwaltungsbeamter, Berater und Helfer, insbesondere in der Vermögensverwaltung … 

[www.kirchen-lexikon.de ] 
28 Das GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus dem Besitz 

der Landgräfin Elisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. 
(Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv 
Darmstadt vom 15.3.2010.) 
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GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Domgemeine 
Bremen 1807 

Schlichthorst, J. G. et alii (Hrsg.): 
Gesangbu¡ | der | evange l i s¡luther i s¡en | D o m g e m e i n e | zu Bremen. | 
[Schmuckemblem: Füllhorn in den Wolken von einem Strahlenkranz umgeben] | 
Fùnfte Auflage. | [Linie] | Da¨ Exempl. auf diesem Papier mit dem Anhang | koªet 60 
Grote. | [Linie] | Bremen 1807. | bey Daniel Meier, de¨ löbl. Gymn. Bu¡dru¿er. 
Original: New York Public Library, 914947; Code 3 3433 06825988 0 
Digitalisiert: 21.07.2006 von Google 
Link: http://books.google.de/books?id=1ikPAAAAIAAJ 
Länge: 662 Seiten 

GB Domgemeine 
Bremen 1814 

Schlichthorst, J. G. et alii (Hrsg.): 
Gesangbu¡ | der | evange l i s¡luther i s¡en | D o m g e m e i n e | zu Bremen. | 
[Schmuckemblem: Dreieck (Dreifaltigkeitssymbol) in den Wolken von einem 
Strahlenkranz umgeben] | Se¡ªe Auflage | [Linie] | Da¨ Exempl. auf diesem 
Papier mit dem Anhang | koªet 1 Rthlr. | [Linie] | Bremen 1814. | Zu haben ,  zum 
beªen der  Wit twen-Ca ss e , | bey den  Herren Dompaªoren. 
Original: Columbia University, 116th and Broadway, New York, NY 10027 
Digitalisiert: 10.2.2010 von Google 
Link: http://books.google.de/books?id=vP9LAAAAYAAJ 
Länge: 558 Seiten 

GB Domgemeine 
Bremen 1830 

Schlichthorst, J. G. et alii (Hrsg.): 
Gesangbu¡ | der | evange l i s¡-lu th er i s¡en | D o m g e m e i n e | zu Bremen. | 
[Schmuckemblem: Dreieck (Dreifaltigkeitssymbol) in den Wolken von einem 
Strahlenkranz umgeben] | R. Mensing | [Linie] | Sieben te Auflage | [Linie] | Da¨ 
Exempl. auf diesem Papier ohne den Anhang kostet 30 Grote, | und mit demselben 36 Grote. 
| [Linie] | Bremen 1830 . | [Linie] | Dru¿ und Verlag von Car l  Schünemann. 
Original: Stanford University, 295 Galvez Street, Stanford, California 94305-

6104, USA 
Digitalisiert: von Google; Datum unbekannt 
Link: http://books.google.de/books?id=JLsMAAAAIAAJ 
Länge: 648 Seiten 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Koch Koch, Eduard Emil: 
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